
Cambrıdge, Warwick un Lıiverpool Um Muntzer emuhte sıch dıe
Evangelısche Stadtakademıiıe in Hannover un eın Uurs in der achsen-
wald-Vol  ochschul Bergedorf-Reinbek. uch 1Im Fernsehen und HOT-
funk wurde untzer beachtet [Die ARD rachte 1iIm Maı Ausschnitte Aaus

einem Muntzer-Fılm, der in der ID)DR produziert wurde, ebenso verschie-
dene Stellungnahmen untzer VO Hıstorikern un Iheologen heute
Am L7 Jun1ı beschäftigte sich eıne mehrstündıiıge Hörfunksendung mıt
untzer und dem Bauernkrieg, dıe Andreas Malessa für den uüddeut-
schen undiun zusammengestellt und moderiıiert hatte
Diese Veranstaltungen können 6S ZWal mıt den za  reichen Aktıvıtäten
des Müntzer-Gedenkens in der DDR nıcht aufnehmen., zeigen aber, daß
das Interesse untzer auch iIm W esten waäachst. GB

Sebastian-Franck-Arbeitsgespräch IN Wolfenbüttel
Vom bıs ZU September 9089 fand ıIn der Herzog-August-Bıiblıothe
1ın Wolfenbüttel eın Kolloquium über Sebastıan Franck das VO dem
Hamburger Germanıisten an-Dıiırk Muüuller organısıiert worden Wa  — Es
wurden 1mM wesentlichen Z7WEe1 Ihemenkomplexe behandelt dıe Welt-
anschauung und Geschichtsphilosophie Sebastıan Francks, einschlıel-
ıch ihrer polıtıschen und kırchenpolıitischen Intentionen, Franck als
Schriftsteller und Übersetzer. Aus den ZWO Vorträgen seıen besonders
hervorgehoben ÖOtto Langers (Bielefe Ausführungen „Inneres Wort
und Gleichheıit der Person nach Werk und Petson: in denen die AdUus$s der
mıttelalterlıchen ystık stammenden Grundbegriffe Francks un hre
gesellschaftlıchen Implıkationen T1llan herausgearbeıtet wurden; dane-
ben Barbara Bauers (München) Studie „Erkenntnistheoretische un CXC-

gesegeschichtliche Voraussetzungen der Franckschen Sprichwörterkom-
mentare”, die dıe dıalektische, unversöhnlıch paradoxe Struktur der
Franckschen Sprichwörtersammlungen ervorho Carlos 111y (Basel
Amsterdam) WIEeES auf der Grundlage des VO  > Heınold ast in ern ent-
eckten „Kunstbuches” nach, daß dıie Franck zugeschriebene eimdıch-
tung „Die Gelehrten dıe Verkehrten” VO dem Augsburger Täufer
Valentın Ickelsamer stamm(t, der mıt Franck und miıt Schwenckfe
befreundet Warl. Daß TOLZ gemeinsamer spırıtualıstischer Überzeugungen
wesentlıche Unterschiede zwıschen Franck und Schwenckfe bestehen,
erläuterte Emmet McLaughlın anhand der Differenzen ın der Chrıisto-
og1e und in der Anthropologıie. EFur elöste und heıtere Stimmung sorgte
Wılhelm uüuhlmanns (Heıdelberg) Studie ber die lıterarısche iırkungs-
geschichte VO Francks „Laus Asını” (Lob des Esels) SO preist Joseph
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Blumauer 1Im Zeıitalter des Absolutismus das Langohr in unfreiwilli-
SCT omı als 1NnNnD1ı „des besten Bürgers”:

„Du mıt deiınen I)ısteln hiıer zufrieden,
Die dır deın e1 gewıinnt,
Und mancher, ach! T1 nanas hienieden,
DDer Iıisteln nıcht verdient.”

DIie Vorträge werden gedruckt. hre Lekture dürfte sıch ohnen, denn Ss1e
bringen auch für den Franck-Kenner eıne Erkenntnisse.

aus Deppermann

Iagung uüber Ketzerverfolgungen
In usammenarbeiıt mıt Sivana Seidel-Menchı (Heıdelberg) und Hans
Guggisberg Basel) organısierte der bekannte Reformationshistoriker
ern OÖller (Göttingen eın internatıional besetztes Arbeıtsgespräch
über „Ketzerverfolgung 1im 16 und 1im frühen DE Jahrhundert” in der Her-
zog-August-Bibliothe in Wolfenbüttel bis In eiwa
gleichgewichtig wurde el dıe Bekämpfung der „Häresie” ın Ländern
germanischer und romanıscher unge behandelt Eınen besonderen
Schwerpunkt eten dıie rechtliıchen Grundlagen und dıe keineswegs
einheıtlıchen Praktıken der Inquisitionsverfahren. Ebenso verschieden

die Reaktionen der pIer, ihrer Angehörigen un ihrer Dorfgenos-
SC  - Entsprechende Referate 1elten 1nIirıe Irusen, Würzburg, Tan-
CISCO Bethencourth, Lıssabon, Jean Pierre Dedieu, Talence, John
edeschı, Madıson, und Gottfiried Seebaß, Heıdelberg. Ferner kamen ZUul[

5Sprache die Argumente, mıt denen sıch dıie Verfolgten bZw ihre Fürspre-
cher dıe Bestrafung und Unterdrückung wandten Hans Gugg1S-
berg über Castellio, Cornelıis Augustyn über die nıederländischen Ketzer.
Klaus Deppermann über die Argumente der deutschen Täufer und DIT-
tualısten, Sıyana Seidel-Menchıi ber ıtalıenısche Häretiker). In einem
öffentlichen Vortrag tellte ern! Oller Inquıisiıtionsprozesse
TU Luther-Anhänger in Deutschlan dar, wobeıl euttlic wurde, in
WeiIC em aße dıe Ausbildung und die Polarısıerung der „konfess10-
nellen” Fronten Hrc die Berichte über diese Martyrıen gefördert wurde.
Unvergeßlich wird für alle eiılnehmer dıe Schi  erung des Inquisıt1ons-
DTOZCSSCS Bartolome de Carranza, Erzbischof VO  e Toledo, se1N,
dessen en 1in einem entsetzlichen, sıebzehn Te währenden und
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